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Leben und
Glauben

den, dass wir hier nur ein Teil dieser Welt sind

und eine Mitverantwortung für das Wohlergehen

aller Menschen dieser Welt tragen.

Ich lade Sie alle ein, mitzubeten, mitzufühlen

und mitzutragen, dass wir die ständig
drohende Hungerkatastrophe in der Welt
doch noch abwenden können. Es liegt an

uns!

Pfarrerin Anita Kohler

Guten Appetit...
Das ist für uns etwas Selbstverständliches.

Es ist eine Frage der Höflichkeit, wir
wurden so erzogen: Wenn wir mit anderen
Menschen an einem Tisch sitzen,
wünschen wir uns «guten Appetit»!

Im Oktober denken wir auch in kirchlichen
Festen daran, dass es uns an nichts fehlt:
Wir feiern Erntedank. Wir erinnern uns

daran, dass uns Gottes Schöpfung am Leben

erhält und uns die Erde die Nahrung gibt, die

wir brauchen. Es kommt selten vor, dass wir
nichts zu essen auf dem Tisch haben, es

kommt selten vor, dass wir die Worte «Guten

Appetit» nicht sprechen können.

Die UNICEF (United Nations International
Children's Emergency Fund) schätzt, dass

derzeit mehr als 923'ooo'ooo Menschen

auf der Welt nicht ausreichend mit Nahrung
und sauberem Trinkwasser versorgt sind.
Jeden Tag sterben etwa 24'ooo Menschen

an Hunger und seinen Folgen, etwa i8'ooo
davon sind Kinder unterfünf Jahren.

und wir wünschen uns weiterhin fröhlich
«Guten Appetit»..? Wir feiern in der Kirche

Erntedank, danken Gott für seine Gaben

und sehen gleichzeitig die Bilder von uner-
messlichem Leid und Tod durch Hunger in

der Welt?

Ja. So ist es!

Als kleines Kind wollte ich manchmal meinen

Teller nicht leeressen. Da bekam ich

manchmal zu hören: «Iss auf, in Afrika
verhungern die Kinder!» Einmal habe ich meinen

Teller genommen auf den Tisch geknallt
und erklärt: «Dann nehmt das Essen, packt
es ein und schickt es den Kindern in Afrika!»

Das ist keine Lösung, das ist uns wohl allen
klar. Es ist aber genauso wenig eine Lösung
zu sagen, dass wir hilflos sind und nichts

tun können.

Aber was sollen wir denn tun?

Ich denke vor allem: nicht wegschauen!
Niemals sagen: «Das ist nicht unser
Problem»! Nie vergessen! Gerade auch an den

kirchlichen Feiertagen nicht. Gerade dann,

wenn wir Gott so dankbar sein können,

gerade dann im Gebet um Unterstützung für

uns zu bitten..!

Für uns? Ja! Es liegt an uns, zu helfen! Ohne

unsere Unterstützung, ohne unsere Hilfe

wird sich an derSituation nichts ändern.

Guten Appetit... ein wichtiger Wunsch, den

wir einander auch weiterhin zusprechen sollen.

Doch immer mit dem Gedanken verbun-
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